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können die Kapuziner S1C ganz ungestört der Schule widmen, die iıhnen
gänzlich anvertraut ist Nur die Prütungen nımmt die KRegierung mıiıt VO
Das Knabenkolleg St, Louis hat 61, das Töchterinstitut Zöglinge, 1n

Schulen werden 3202 Kinder unterrichtet. Hier ist die Mission 1m Grunde
Ziele ihäer Arbeit 130

BESPRECHUNGEN
Montalban, Francisco e Manuale Historiae Miss1i1o-

1E - S AVE ei 419 80 Iypographia Tousewe, Shangshai 935
Der sich miıt Stolz auf dem Titelblatt als Doktor der Geschichte der

niversität München bezeichnende Verfasser beweist in der Tat seine histo-
rische Schulung adurch, daß VO Missionsteld AaUS, also weiıt VO  - den
Hiltsmitteln moderner Historiographie, eın leidlich wissenschattliches and-
buch der Kompendium der allgemeinen Missionsgeschichte uU11s5 schenkt,
besonders ber durch seın Bekenntnis ZUr unbedingten Objektivität und
Kritik enigegen allen m1ssionarıschen Vorurteilen der Orden der Nationen
(durch Introductio), nicht zuletzt seine bibliographische Zusammenstellung der
Quellen und Literatur sowohl iın der Einführung als auch der Spitze jedenKapitels (zwar sehr lückenhalit und willkürlich ausgewählt, ber doch die
wichtigsten Werke enthaltend). Um lebhafter mussen WITL bedauern, daß

die altchristliche und mittelalterliche Mission, rückhaltlos ihr den
Charakter einer solchen 1m eminenten Sinne zubilligt, unter Anlehnung den
vulgären Sprachgebrauch VO der raäumlichen Distanz des Missionsgebiets aus-
geschaltet hat und rst mıiıt der Expansion der ett rden 1mM ausgehenden
Mittelalter beginnt. So behandelt 1m eil die spatmittelalterlichen Fern-
mi1ssionen, zunächst 1m Kapitel ihre heimatlichen Träger in den beiden Or-
den der Franziskaner und Dominikaner egenüber dem Weltarbeitsfeld,
dann 1m ihre Örientmissionen den Toren KEuropas (ın Kleinasien und be-
sonders Palästina, Nordafriıka 1n TITunis-Marokko un: den kanarischen Inseln,
Früchte 1n den Martyrien, der Union un dem Gefangenenloskauf), 1m die
mongolischen Missionen (Mongolenreich und -feldzug, päpstliche und könig-liche Legationen, Expeditionen nach Persien, China, Kiptschak un Chagataioder Turkestan), 1m die Anlfänge iıner missiologischen Wissenschaft Schrif-
ten, Studien, Organisation und vorab Raymundus Lullus):; 1mMm 1L die spanisch-
portugiesischen Patronatsmissionen, als Kapitel die königliche Schutz-
herrschaft selbst (Entdeckungen und Demarkation, Ursprung un Natur des
Patronats mıiıt Pflichten und Rechten sowl1e 1n der Idee praktisch und theore-
tisch, Junta VO 156585 zugunsten eines Patriarchen und die Nuntien,
Kristallisation des Zentralismus durch die Cedula VO 15/4, Konflikt über die
oktrinen und Missionarwahl VOT allem nach Leturia und Astrain), als die
östlichen Missionen (Kongo, Angola-Guinea und Ostaifrika, Indien VOT, unter
und nach Franz Äaver, japanische Missionsblüte 1mM Auischwung, 1n der Ver-
tolgung un 1m Untergang, Chinamission 1n den ersten Versuchen durch Riceci
und seıiıne Nach{folger), als die westlichen 1mM Antangsstadium der „Conquista
espiritual” (Antillenmission miıt Hierarchie un Konflikten, Mexikomission der
Franziskaner, Dominikaner, AÄugustiner und Jesuiten mit Hierarchie und Me-
thode, Spanisch-Südamerika 1n Neugranada, Peru und Plata mıiıt Jesuiten
un Hierarchie, brasilianische Mission der Franziskaner und Jesuiten mıiıt
Hierarchie, philippinische der 1er en un hierarchischen Organisation),
als in der späteren radialen Entwicklung (Paraguayreduktionen in iıhrer
enesis und Ausbreitung, ihren Widerständen un ihrer Eigenart, äahnliche
Gebilde ın Maranon, Orinoko, unter den Llanos, Mojos und Arau AaNeN,
nach Norden 1n Altf= un Neumexiko seiıtens der Jesuiten un: Franziskaner,
Philippinenmissionen nach Japan, China, Tonking und Marianen); ILl Mis-
sionen unter der Propaganda (nicht adäquat!) 1im Kapitel das Halbjahr-
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hundert (Gründung der Kongregation miıt ihren orläufern un ihrem Arbeits-
bereich, 1n Kanada der Neutrankreich unter dem Monopo|l der Pelzgesell-
schalit, miıt den Ansiedlern un dem ersten Apostolischen Vikar, Pariser Mis-
sionen in ihrer Vorgeschichte, Konstitution und Missionsarbeit, Jurisdiktions-
und Ritenstreit speziell nach Jann)]), 1mM Missionsniedergang (Ursachen des-
selben, Mittelmeer, 1m nahen Osten und iın Nordairika VO Agypten bis
Marokko, West- un Ostairika, in Guinea, Kongo und Angola wI1ie auft Mada-
gaskar, indische Jesuiten-, Propaganda- und Karmelitermissionen sowle jesu-
itische und kapuzinische Tibetexpeditionen, Indochina un China 1m ternen
Osten, tranzösische Missionen in Kanada, Guyana un Kleinantillen, Missions-
ruın durch Auflösung der Gesellschatt Jesu und die iranzösische Revolution),
1m neuesie Zeit (neue soldene?) nach ihrem katholischen Charakter (durch
die ine römische Leitung, lokaie Ausdehnung, vielfältigen Institute, eil-
nahme des Volkes und Universalıität der Gegner) w1ie in den 1er Erdteilen
(DSüd- und Nordamerika, Nord-, West-, Süd- und Ostafrika, ÖOrient, Miss1ions-
wusile, Vorder- un: Hinterindien, China und Japan in AÄAsien. Indonesien, Süd-
SCEe, Australien und Neuseeland 1m ozeanıschen Inselmeer miıt Epilog) Zu-
meist tolgt teils meıiner Missionsgeschichte, teils (noch mehr) dem Iran-
ösischen Sammelwerk VO Descamps (neben Goyau) und unter den eit-
schritten stärker der Iiranzösischen RH  z als UuNSerTeTr (obschon jene je]
weni1ger wissenschaitlich SIN Mittelmäßig S1iNn. zumeiıst die geschichtsgeo-
graphischen Karten (Mongolenreich, Demarkationslinie, altere Atrikamissionen,
Xaverreisen, China Irüher, Süd- und Nordamerika, Mongolien, Afrika ıetzt,
Vorder- und Hinterindien, China un Ozeanien)]), besser un brauch-
barer die Register (sachlich nach Regionen, AÄutoren-, Personen- un rts-
index) Schon darum wollen WIT die zahlreichen Schreib- un: Drucktfehler
gern verzeıihen. chmidlin
Lexikon tür Theolosie und Kirche hrg VO  — Dr iıch Buchberger).

VIL Band (Mauretanien bis Patrologie).
burg 1935

040 Sp Hfrdm'‚ re1li-

Schon weil ın diesem Lexikonband die C  AJ ©
artık e ] ausführlich VO tachmännischer Seite ausgearbeitet wurden, Velr-
dient eine größere Besprechung, während den übrigen Bänden 1U:  n je
ine kleinere gewidmet wurde., Es versteht sıch VO seIbst, daß der Begrün-der der Missionswissenschaf{it iıhre Hauptgegenstände ın ebenso knapper Form
W1e dem Inhalt nach relativ erschöpnfend und methodisch wissenschaitlich
unter genauer Angabe der einschlägigen J .ıteratur behandelt hat über Mis-
S10N (Begriff uUund Bedeutung), Missionsgeschichte (Altertum, Mittelalter,
Neuere und neueste Zeit), Missionslehre der Missionstheorie Begründung,ubjekt, Objekt  Y Zie] und Mittel der Mission) un Missionswissenschaft
{Stand un Organisation, Methode un ederung, Umfang und Gegenstand),
zumal ber dieselben Materien eingehende and- oder Lehrbücher VO
leichen Verlfasser vorliegen, Weniger beiriedigen die übrigen Beiträge ıuntier
dem Stichwort Mission: Missionskunde VO  an Freitag (heimatliche und AaUS -

wärtidge nebst Statistik, aber mehr formal darüber als inhaltlich ein kurzer
Äbriß derselben, Wie seine Aufgabe war), Missionsrecht VO Bierbaum
(Begri{if, Geschichte, Wissenschatt und Quellen), missionsärztliche Fürsorge
VOon Becker (protestantische und katholische), Missionsinstitute (missiona-
rische und missionswissenschaitliche, worunter uch nicht bestehende aufge-
tührt, andere tatsächliche übergangen werden) unid Missionskonifierenzen
(Superiorenvereinigung zwelimal, VO Weltklerus un protestantische, nıicht

im Sinn VO Veranstaltungen) VO  - Freitag, Missionskongresse (internatio-
nale) VO Schmidlin, Missionsmuseum (päpstliches tür Missions- und Völker-
kunde 1im Lateran neben der vatikanischen Missionsausstellung) V'O' Schulien
und Missionsvereine (allgemeine un besondere) VO Freitag,

Le Sonstıgen Missionsbeiträge sind zumeiıst entweder -
glücklich verteilt und unsachgemäß durchgeführt oder fehlend un lücken-
haft, VOT allem weil uch für diesen and der Fachleiter tür Missicnswesen


